ATI gEBerFer 


Oberſchleſiſcher Anzeiger 1 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


No. 76. Ratibor, den 20. September 1828. 
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Verein der Geburtstags: Geſellſchaft, nach * Melodie: „Im a froher 
kluger Zecher“ ꝛc. ꝛc. geſungen. 


Wenn Jeder doch am Orte bliebe, 
Wo nur ungern man ihn vermißt, 
Wenn das Geſchick nur die forttriebe, 
An denen nichts gelegen iſt; 
% Dann bliebe bey uns nach wie vor, 
Freund Cretius in Ratibor, : 


Ein Städtchen das in feinen Mauern 
So viele Ehrenmänner eint, 
Muß jeglichen Verluſt bedauern, 
Der unerſetzlich zu ſeyn ſcheint; 


2; Pflüͤckt man ein Blümchen aus dem 
Kranz', 


Verliert er gleich von feinem Glanz. ,: 


Wie viel Du ſtets zu unſerm Gluͤcke 
Des Guten redlich treu geübt, 
Wir denken dran mit Luft zurüce, 
So oft die Trennung uns betrübt; 
„ So wird gedeiht die edle Saat, 
Die Du gepflanzt durch Wort und 
That. :,: 
Wohl ſoll es Allewelt erfahren, 
Wie leid uns Deine Trennung thut, 
Stets werden wir Dein Bild bewahren, 
Denn Jeder bleibt Dir herzlich gut; 
1 Wohl inuß es Dich recht innig freun, 
So allgemein beliebt zu ſeyn. : 
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Und ſchauen wir nach Deinem Bilde, ) 
Das ſo Dir aus der Seele ſpricht, 
Erkennen wir des Geiſtes Milde, 
Wie er uns lehrt' der Tugend Pflicht: 


„ Der Lieb’ und Treu’ uns ſtets zu 
weih'n, 


Und ewig Freund dem Freund zu ſeyn. : 
Pappenheim. 


— 

„) um das Andenken an dem verehrten 
Freunde ſtets zu bewahren, hat der ge⸗ 
dachte Verein ein treues Bild desſelben 
in Lebensgröße, von dem Herrn Volk 
malen laſſen; ein Ehrenzeichen, das eben 
ſo die Verehrer als den Verehrten ehrt. 


Pm. 


Empfehlung. 
Bey ſeinem Abgange nach Niederſchle⸗ 
ſien fagt allen feinen Freunden ein herzli⸗ 
ches Lebewohl 


der Prediger Cretius. 


Ratibor den 19. September 1828. 


Literariſche Anzeige. 

In C. H. Juhr's Buchhandlung zu 
Natibor find folgende Taſchenbuͤcher für 
1829 um beygeſetzte Preiſe za haben, als: 
Cornelia, 2 Rthlr. 20 Sgr. — Vielliebchen, 
2 Rthlr. 8 Sgr. — Minerva, 2 Rthlr. 
8 Sgr. — Frauentaſchenbuch, 2 Rthlr. 
§ Sgr. — Penelope, I Rthlr. 27 Sgr. 


— 


Oeffentliche Aufforderung. 

Die den Blaſius Gabrielſchen Er 
den gehörige zu Sackenhoym, Coſe⸗ 
ler Kreiſes, gelegene Kolonieftelle wird im 
Wege der Exekution zum offentlichen Ver: 
kaufe geſtellt. Kaufluſtige werden daher 


eingeladen, ſich in dem einzigen peremto-⸗ 
riſchen Bietungs = Termine den 28. No⸗ 
vember d. J. in der Kanzley des un⸗ 


terzeichneten Gerichts einzufinden und ihre 


Gebote auf die 5b rtlr. 16 fgr. gerichtlich 
gewürdigte Stelle abzugeben und der Zus 
ſchlag, der, fo fern nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zulaſſen, bald nach dem 
Termine erfolgen ſoll, zu gewärtigen, 

Da übrigens das Hypotheken Folium 
der ausgebotenen Stelle noch nicht regu⸗ 
lirt iſt, fo werden zugleich alle Diejenie 
gen welchen aus irgend einem geſetzlichen 
Grunde Real = Anfprüche an dieſelbe zus 
ſtehen ſollten, aufgefordert, fich ſpaͤteſtens 
in dem anberaumten Termine damit zu mel⸗ 
den, und dieſelben gehoͤrig zu beſcheinigen, 
indem die Ausbleibenden mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen auf das Grundſtüͤck praͤkludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 


Birawa am 11. September 1828. 


Fürſtl. Hohenloheſches Gerichts »Amt der 
Herrſchaft Birawa. 


Bekanntmachung. 


Veränderungshalber iſt ein, eine halbe 
Meile von Pleß in einer ſchöͤnen Gegend 
gelegenes Freyguth, welches eine Ackerflaͤ⸗ 
che von 256 Morgen Magdeburger, guten 
tragbaren Bodens hat, unter billigen Bee 
dingungen aus freyer Hand zu verkaufen. 
Das Guth hat außer den offentlichen Abe 
gaben nur einen jährlichen Grundzins von 
15 rtlr. zu entrichten, dagegen aber die 
Berechtigung, aus den Fuͤrſtlich Pleßner 
Forſten das Brennholz unentgeltlich zu 
entnehmen. ö . 


Das Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗Inbentae 
rium iſt volftändig und die Gebäude in 
vollkommen gutem Stande. Auf mündli⸗ 


. nfrage und pe e Briefe ertheilt 
Der Maker wf Briefe er 
Pleß den 4. September 1828. 
Der Juſtitiarius 
E anke. 
— ; 


Auctions» Anzeige, 

J age des Königl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts 5 Sberſchleſten werden in dem 
magiſtratualiſchen Geſchaͤfts = Kofale hier⸗ 
ſelbſt Montag den 29. d. M. Vormittags 
um 9 Uhr mehrere Sachen als; Meubles, 
Glaswaaren, Porzellan und Betten meiſt⸗ 
bietend gegen ſofortige baare Zahlung ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. 


Ratibor den 19. September 1828. 
5 v. Eickſtedt, 
Königl. Kreis⸗Juſtiz⸗Rath. 


Auctions = Anzeige. 


Am 5. October d. J. von 1 Uhr 


chmittags ab, wird das zur Freygaͤrt⸗ 
Ei Paul Jeſchonekſchen Verlaſſenſchaft 
gehörige Mobiliare , beſtehend in Haus⸗ 
Acker = und Se Berktöfhhten, 
Horn- und Schwarzvieh — in Urbano: 
8 itz im Sterbehauſe des Erblaſſers meift: 
bietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
aͤußert werden, wozu Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. 

Schloß Rauden am 17. Sept. 1828. 


Polednik, Juſt. Sekr. 
Im Auftrage. 
— 
Auctions = Anzeige, 


25. d. M. Nachmittags 2 
— . — 15 in dem Geſchaͤftsgebaͤude 
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des Königl, Ober» Landes: Gerichts hier⸗ 


ſelbſt, einiges Silber, Gewehre, Kleidungs⸗ 


ſtuͤcke und Meubles öffentlich au den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
aͤußern. 


Ratibor den 16. September 1828. 


Roſinsky. 
— — 


Rindvieh⸗Verpachtung. 

Zu Czernitz, Rybniker Kreiſes, ſol⸗ 
len 15 bis 20 Stück gute Melkfühe auf 
dem Vorwerke Neuhof zu Michaely a. 
c. an den Meiſt- und Beſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden; wozu ein Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den 24. d. M. Nachmittags zu 
Czernitz angeht worden. f 


Das Wirtihſchafts⸗ Amt. 
Adol p h. 


An zeige. 

Zu Michaely d. J. wird zur Arende 
nach Bitſchin bey Toſt entweder ein 
Brauer oder Brenner, welcher das Bren- 
nen gehoͤrig verſteht, dies durch Zeugniffe 
beweiſen muß, und eine Caution baar ere 
legen kann, oder ein Pächter geſucht, und 
iſt ſich deshalb beym Dominio in Bit⸗ 
ſchin zu melden. a 


Bitſchin den 1. September 1828. 


A 2 18 „ | 
Das Dominium Hoſchialkowitz be⸗ 
darf einen Jaͤger, welcher ſofort in Dienſte 
treten kann. 
Lange, 


———— 


— 


„ 
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b Anzeige. 

Bey der evangeliſch⸗ reformirten Ges 
meinde zu Ratibor wird Sonntag den 
21. September c. Vormittags um 
9 Uhr Vorbereitung und nach der 
Predigt die heilige Communion gehalten 
werden. f 

Breslau den 10. September 1828. 
5 Aug uſt Wunſter. 


Un eig 
In meinem Haufe vor dem neuen Thore, 
ſind mehrere Stuben zu vermiethen. 


Ratibor den 18. September 1828. 
Stille r. 


Taſchenbuͤcher⸗ Zirkel. i 
Zu einem Leſe⸗Zirkel von 15 Taſchen⸗ 
büchern, find eben fo viel Theilnehmer bes 
reits zuſammengetreten, und wird derſelbe 
mit den vorläufig erſchienenen, naͤchſtens 
erdffnet. Wären noch andere Freunde Dies 
fer Lectüre geneigt, ſich zu einem Zweyten 
zu vereinen, ſo bitte ich, ihren Zutritt mir 
gefaͤlligſt bald anzuzeigen. — Der Leſebe⸗ 
trag für alle 15 Taſchenbuͤcher iſt artlr. 10 
ſgr. — Allwöchentlich erhält jeder Theil⸗ 
nehmer eines der Taſchenbücher und zwar 
je eines zuerſt. ; 
Fur Auswärtige wird um denſelben 
Beytrittspreis ein dritter Zirkel errichtet, 
fobald eine erforderliche Anzahl Anmeldun⸗ 
gen beyſammen ſeyn werden. 


Ratibor den 19. September 1828. 
Pappenheim. 


| — 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 for verkauft. 5 


A unge ig e. 

Ein Wirthſchafts⸗Schaffer der bey einer 
Herrſchaft 38 Jahre gedient hat, und mit 
guten Zeugniſſen verſehen ift, wäuſcht ein 
Unterkommen zu finden. Zu erfahren bey 
der Redaktion auf portofreye Briefe. 


5 Anzeige. 
Beym Dominio Klein- Gorzitz find 


zwey vorzüglich gute Windhunde fur billi⸗ 


en Preis zu haben, Hetzliebhaber haben 
ich dieſerhalb an das Dominio zu vers 
wenden. 3 


f. 
6 
6 


| 
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4 


Erbſen, 


Ir 
6fı 


Hafer, 
Rl. ſgl. Al. ſgl. p 
1700 
12 


| 


Rl. ſgl. pf. 
2713 
25— 


Gerſte. 


| Korn, 
916 
— 25 — 


Rl. ſgl. pf. 


1 


| 


Getrelde⸗Preiſe zu Ratibor. 
18.— 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Weizen. 
Rl. fal. pf. 


1 
1 


